
Postuachrichten aus der alten Hei-nach 
Brandenburg 

Ksltfchem —-s- Seine diaman- 
tene hochzeit feierte hier das Ausge- 
dinger Johann Friedrich Arendholzk 
fehr Ehepaar. Der Kaiser hat «der·n 
ehrwürdigen Paare die Ehejubk 
täumsmedaille mit der Zahl 60 ver- 

liehen. Mit einer turzen Anfprache 
iiberreichte der Orisgeiftliche die Me- 
daille und tniipfte daran zugleich die 
Glückwiinfche des Landrathes von 
Bockelberg und des Genieindetirchew 
rothes von Költfchen. Die Jubel- 
braut wurde an ihrem Trautage 80 
eFahre alt, während der Ehemann im 
El Lebensjahre steht. 

Neuzauchr. »Hier brannte das 
Wohnhaus des Häuslers Friedrich 
Neumann nieder. Neumann soll 
nicht versichert sein. Ein Glück war 
es, daß das Feuer bei dem heftigen 
Winde auf feinen Herd befchriintt 
werden konnte. 

Sta r t o w. Der Hilfsprediger 
Wen el von hier wurde zum Pfarrer 
in zerzberge bei Templin gewählt 
und verläßt seine hiesige Stelle. Man 
steht ihn ungern scheiden. 

Zühlsdorf. —-— Gutsbesitzer 
Franz Splettftiißer auf Schulzenhof 
veranstaltete eine Festliehteit zu Eh- 
ren des Arbeiters August Prochnoch, 
der bei ihm und feinem Vater 45 
Jahre lang gearbeitet hat. Landrath 
oon Meyer (Arnswalde) überreichte 
unter anertennenden Worten persön- 
lich das dem Jubilar verliehene All- 
gemeine Ehrenzeichen. Der Gutsherr 
fchentte einen Großvaterstuhl. 

Ostpreuosem 
K ö n i g s b e r g. Oetonomie: 

eath Otto Hangburg der frühere Di- 
rektor des Berliner Schlacht- und 
Viehhofes, beging feinen ZU. Geburts- 
tag. 

Zwei Kinder des Arbeiters Buch- 
born, ein tijiihriges Mädchen und ein 
Tjähriger Knabe, sind im Sehn-unen- 
teich in Ponarth ertrunten. 

A l le n ft e i n. Große Unter-- 
ichlagungen hat der Handlungggehilfe 
liteumann begangen. Er wurde ver: 
haften ( 

B r an n S b e r g. Kiirzlich erlitt 
Ghrnnasialprofessor Dr. Stamm in 
seiner Wohnung ganz unerwartet ei- 
nen Herzschlag, dein er in wenigen 
Augenblicken erlag. Prof Stamm 
stand im 61 Lebensjahre nnd hat am 
hiesigen Ghmnasiu n nahezu zwei l 
Dezennien gewtrtt 

o m n a u. Jn dein Rathhausel 
wurde der neu gewählte Bürgermei-; 
ster May durch Regierungoasfessor; 
Dr Gelpte in Gegenwart der ftädti s 

schen Körpersehasten in fein Amt ein- 
tesiihrt Stadtverordneten- Vorsteher 
Müller hieß das neue Stadtoverhaupt 
willkommen. ( Endttuhnen Jn Kibarths hatte die Arbeiterfrau Zepter, da sie 
Gänge besorgen mußte, ihr jüngstes 
einjähriges Kind der Obhut ihrer auch 
erft öiährigen Tochter anvertraut. 
Diese hatte die Wiege an den heißen 
Herd herangeschoben Die Betten 
fingen Feuer und das Kind erftickte 
esn Qualen. 

westvreuosem 
D a n z i g. Auf halbnrast gezo- 

gene Flaggen wehten von den hiesi- 
gen srerndländischen Konfnlaten her- 
ab als Zeichen der Mittrauer um den 
io plötzlich verstorbenen schwedischen 
llonsul Herrn Einar Jörgensen. 

Ba nta u. Der Herr Ohnmä- 
sident der Provinz Weftpreufzen hat 
den Revierförster Richard Schmidt 
zu Bantau zum Amtsdorsteher siir 
den Amtobezirt Löblau auf die Dauer 
von 6 Jahren ernannt. 

G r a u d e n z. Der Kassenasfn 
stent Rudolf Moser in Graudenz ist 
sum Amtsgerichtssetretär in Culm, 
tue diiitaeische Amtsgerichtsaffistent 
Attuar Richard Dreist in Strasburg 
sum Amtigerichtssetretär in Tuchel 
ernannt worden. 

Großkatz. » Der 59iiihrige 
Waldarbeiter Franz Thaus von hier 
wurde beim holzfällen im Königli- 
chen Forft von einer fallenden Kiefer 
erschlagen. Die hinterbliebene Wittwe 
hatte ihn vor 22 Jahren geheirathet, 
nachdem ihr erster Marm, ein See- 
fahrer, ebenfalls in seinem Berufe 
den Tod gefunden hatte. 

Dosen. 
P ofen. « Die Straflummer in 

Grieer verurtheilte den Kaufmann 
Gobolick wegen Doppel- und Ueber- 
oersicherung feines Gefchiiftes zu 54,- 
000 Mart Geldstrafe Der Staats- 
anwalt hatte 114,000 Geldstrafe be- 
qniragt. 

Frauftadt —-- Bei Ausübung 
Bnes Gewerbes wurde der Musiler 

ichael Homezer aus Breitenböch 
vorn Tode überrascht. Jn Meig- 
mannsdorf erkrankte er fo fchrver, daß 
er nach dem hiesigen Johanniters 
Kranienhaufe überführt werden muß- 
te, wo er bald verschied. 

Gollanitfch. — — Es brach auf 
dem Grundstück der Wittwe Maijer 
Feuer aud, das sich infolge des flat- 
en Windes auf kümmtliche Gebäude 

erstreckte und diee vollständig ein- 
ü chertr. Dem Brande fiel auch ein 

enfchenleben zum Opfer. Der 
Wiiqjührige Sohn des Böticders 

verbrannt ist. Nach etwa drei Stun— 
den wurde sein Fehlen bemerkt. Bei 
den darauf angestellten Nachforschun- 
gen lonnte nur noch die Leiche gefun: 
den werden. 

Hohenfalza Auf dem be- 
nachbarten Bahnhof Montwn wurde 
von dem Güterzuge 6914, der Strecke 
Berlin - hohensalza - Krrtschwiy- 
Strelno der 62 Jahre alte Hilfs- 
schranlentoiirter Gustav Kastner über- 
fahren und getödtet. 

Dammes-m 
Greifstvald ——- Der 19 Jahre 

alte Andreas Michalczyt schoß sich 
mit einem Revolver in die rechte 
Schläfe. Sehr schwer verletzt wurde 
er nach dem stiidtischen Krankenhaufe 
gebracht. Der Grund der That soll 
unglückliche Liebe sein. 

P h r i tz. — — Von einem Automobil 
überfahren wurde der Isjährige Sohn 
Willi des Kutschers Klahr. 

Schleawtgivolstetm 
Altona. —- Ein merltviirdiger 

Todesfall beschäftigt gegenwärtig die 
Staatsanwaltschaft in Altona. Es 
wurde dem bei der St· Johannis- 
lirche angestellten 60 Jahre alten 
Kaufmann Germersdorf, dek seit 
längerer Zeit leidend war ein Schlaf- 
pulver verabreicht, nach dessen Genuß 
er sechs Tage ununterbrochen schlief 
und dann nicht aufwachte, sondern 
starb. » 

Bordesholm Hofbesißers 
Ernst Behr zu Mettenhof ist zumf 
Stellvertreter des Amtgvorstehers des; 
Amtsbezirls Quarnbet auf die met-f tere Dauer von 6 Jahren vom 4.f 
April 1911 ab erannt worden. f Flensburg — Der Musildi-« 
reltor E. Fromm gibt seine Nötig-! 
leit am hiesigen Ghmnasium und; 
Realgymnasium auf, wo er in einem! 
Zeitraum von vierzig Jahren gewirkt· 
hat. ; 

Helgoland Der Postbotei 
P. Eilers rettete den fechsjöhrigen 
Sohn eines hiesigen Fischerg, der bei 
der Landungsbriiae ins Wasser ge-" 
stiirzt war, mit eigener Lebensge- 

1 

fith 

Tuchenhagen, dern sämmtliche Ob 

Sol-legten. 
Oels. Es erfaßte die Maschine 

des Arbeits-Zuges in Julinsburg den 
am Bahngeleise gehenden Bäcker- 
lehrling Roder ans Breslau nnd ver- 

lehte ihn schwer, sodaß seine Ueber- 
fiihrung ins stiidtische Krankenhaus 
in Oels veranlaßt wurde. 

Saga n. Es verschied hier im 
Alter von 86 Jahren der Ehrenbiirs 
ger unserer Stadt, Stadtrath Jakob 
Reiß. Ueber 30 Jahre hat er der 
Rommune gedient. Von 1878 bis 
1887 war er Stadtverordneter nnd 
dann bis 1909 Magistratsmitglied 
Jhm zu Ehren ist eine Straße »Weiß- 
straße« genannt worden. 

Striega u. Bei einem iiber die 
hiesige Gegend ziehenden Gewitter 
wurde das haus des Stellenbesitzers 
Niepelt in Ober-Streit vom Blitz ge- 
troffen. Der Blitz fuhr durch eine 
Stube, in der sich die Frau des Be- 
sitzers befand, die aber nicht verletzt 
wurde. 

Waldenbura. Als auf 
ntehrmaliges Klopfen die Wohnung 
des Bergmanns Leutschner nicht ge- 
öffnet wnrde- erbrachen die Hausbe- 
wohner die Thür. Dort fand man die 
Leichen der drei Kinder sowie die 
schrecklich verftiimrnelte Leiche der 
Ehefran im Blute schwimmend vor· 
Der Ehemann hatte feiner Frau und 
den drei Kindern mit einem Rasw 
rnesser den hals bis zur Wirbelsäule 
durchschnitten und dann sich selbst mit 
dem Rasirmesser den Hals durch- 
schnitten. 

Sachsen und Thürtgem 
M a g d e b r g. Die Stadtver- 

ordneten wählten zum Ziveiten Bür- 
germeister den Bürgermeister Schmie- 
del-Kolberg. 

Eise nach. — — Professor Dr. Hö- 
ringist zum Bürgermeister von Ei- 
senach ernannt worden. 

Gotha. Die Strastammer 
verurtheilte nach siinstagiger Ver- 
handlung den sozialdemokratischen 
Landtagsabgeordneten Denner wegen 
Untreue und Unterschlagung bei der 
Verwaltung der Orts Krankenkasse 
Waltershausen zu 8 ein halb Jahren 
Gesängniß. 

Halberstadt. Dem Oberbür- 
germeister Dr. Gerhardt ist aus 
Grund seiner Verdienste um das hie- 
sige Feuerlöschwesen das staatliche 
Erinnerung-s und Ehrenzeichen ver- 

liehen worden, das sonst nur aktiven 
freiwilligen Feuerwehrleuten nach 25- 
ähriger Dienstzeit zuerkannt wird. 

Nordhausen.»— Das Schwur- 
gericht verurtheilte den Bautechniter 
Anton hagemeister aus Weißenborn, 
der am Z. Februar seinen Schwelger, 
den Schasmeister Heh und seine 
Schwester Marie Hagemeister erschos- 
en hatte, wegen vollendeten Todt- iehlags und wegen sahrlässtger Tödt- 

un zu se s Jahren Zuchthaus und 
s åahren hroerlust. 

te i n b a ch.—--Der Förster Franz 
Rhode in Steinbach seterte mit seiner 
Gattin die diamantene Hochzeit 

Wernigerode. Jn der Nacht 
brannte das hoch am Fdrsterplatz be- 
legene Berghotel »Armeleuteberg« 
nieder. 

Rhetnland und Westpdaleru 
K o l n. Die Wittwe des verstor- 

benen Fabritbesitzers Franz Clouth 
hat anliißlich der Wiederkehr des Ge- 
surtstages ihres Gatten ein Kapital 
von 100000 Mart gestiftet Die 
Zinsen des Kapitals sollen zur Un- 
terstützung der Beamten und Arbei- 
ter der Rheinischen Gummitoaarew 
fabrik dienen. 
sBerlelrstg — Wie gemeldet 

wurde, hat der verstorbene Dr. Boß! 
sein gesammtes Vermögen dem Kreis 
Wittgenstein vermacht. Dieses be-l 
steht in 320,000 Mart, in einemi 
Hause und anderen werthvollen Juki 
mobilien Die Zinsen sollen zum Be- ( 

l 
l 

sten des Kreises verwandt werden. 
B o ch u m.— »Aus der Zeche Bruch- 

strasze stürzte der Bergmann Seidels 
in einen dreißig Meter tiefen Brems-. 
schacht. Man konnte ihn nur als Lei- 
che zu Tage bringen. Die beiden Brü- ! 

der des Getödteten sind ebenfalls 
durch Verungliickung zu Tode gewin-» 
men. I 

Dortmnnd. — Nach einer kur- 
zen Krankheit ist die Wittwe Geh. Ju- 
stizrath Holle im Alter von 82 Jah- 
ren gestorben. Sie ist im Jahr 1829 
in Soest geboren. Die Verblichene 
war eine Tochter des verstorbenen 
Geh· Justizraths Viebahn und die 
Mutter des damaligen Kultusmini- 
stets Holle. 

R he y d t. Es wurde in der Mit- 
telstrasze zwischen mehreren dort aus- 
gestellten Fuhrtarren ein etwa 35 
Jahre alter Mann todt ausgefunden. 
Die Leiche wurde als die des ledigen 
Cigarrenmachers Joseph Werroelen 
aus Wert in Holland, der seit 14 
Tagen hier in Mart bei seinen El- 
tern wohnte, erkannt. 

Stolbe rg. — — Der frühere An- 
streicher und Grubenarbeiter Math. 
Dressen ist hier an den Folgen eines 
Sturzes aus dem Fenster seiner 
Wohnung gestorben. Er wäre am 
ZU. März 95 Jahre alt geworden. 
Dressen diente von 1838 bis 1841 
beim Jnsanterie-Regiment No. 25 in 
Koblenz als Tambour. Seine Frau. 
eine Nichte des verstorbenen Bischofs 
Laurent von Lurernburg, mit der 

Dressen seit 68 Jahren in glücklicher 
lEhe lebte, ist 911X2 Jahre alt und 
snoch durchaus rüstig- 
i Istsnnover und Zrnunscbwetg 
! Hannover. — Seinen 90 Ge- 
Iburtstag beging der in Hannover le- 
bende Gründer der Sarstedter Müh- 
lenwerte, Ernst Malzfeld. Trotz sei- 
nes hohen Alters nimmt er an dem 
Gange der von seinen Söhnen gelcii 
teten Werle in Hannover, Sarstedt 
und Karlshafem zu denen noch die in 
diesem Jahre erworbene Bischofs- 
mühle in Hildesheim gekommen ist, 
regen Antheil. 

E m d e n. stiirzlich wurde der 
21ijiihrige Arbeiter Fischer bei der 
neuen Seefchleuse von einem Zuge 
erfaßt und sofort getödtet. Der Kopf 
wurde ihm fast vorn Rumpfe ge- 
rissen. 

Bentbeim.- Es starb hier der 
Hauptlehrer a. D. Mülder im 81. Le- 
bensjahre. Vierzig Jahre lang war 
er segensreich in Bunde (Ostrie"5- 
land) thätig, bis er vor 10 Jahren 
im Alter von 70 Jahren in den Ruhe- » 

stand trat und seinen Wohnsitz ins Bentheim nahm. 
Göttingen. --— Ernannt wurde 

der bisherige ordentliche Professor; 
Dr· jur. Karl Lehmann in Nostoel 
zum ordentlichen Professor an der 
Universität Göttingen als Nachfolger 
von Professor Ehrenberg 

Lüneburg.— Die durch den 
Tod des Bergraths Walther in Lune- 
burg zur Erledigung gekommene 
Stelle eines Direktors der Bergm- 
spektion Lüneburg ist dem Bergrath 
Hoffmann, z. Z. Direktor des Eisen- 
toerles Stollingerhiitte, welches mit 
dem 1. April d. J. in Privathände 
übergeht, übertragen worden« 

Nienburg ·- Es starb hier 
nach kurzer Krankheit der Direltor 
des hiesigen Königlichen Realgymna- 
siums i. E. Prof. Dr· Hugo HäufeL 

Rothenburg. — Dem Thier- 
arzte Dr. Sebauer in Rothenburg ist 
die von ihm bisher lommissarisch ver- 
waltete Kreisthierarztstelle des Krei- 
ses Nothenburg endgültig übertragen 
worden. 

Otdenburg. 
O l b e n b u r g. ——-—- Der Wilddieb 

Behrniann ,der in der Dunkelheit ein 
fiir ein Reh gehaltenes Schutmädchen 
erschaffen hat, ist zu ziveieinhatb Jah- 
ren Gefängniß verurtheilt morden. 

Oeclelenvurg. 
Doberan. —— Es ertrant beim 

Schlittfchuhlaufen in dein nahm-electr- 
nen Dorfe Hohenfelde der Sohn des 
Bitt-vers hatneifter. 

Grevesmühlen. Das Al- 
tenteiler Johann Rosesche Ehepaar zu 
Pieverftorf bei Grevesmiihlen feierte 
das Fest feiner goldenen Hochzeit 

Malchotv. Jn der Nacht 
brannte die Suderotvfche Sägerei 

vollftändig nieder. Auch ein großer 
Theil des Materials ist ein Raub der 
Flammen geworden. 

dessen-Darnrstadt. 
Da rmstad t. Kürzlich in der 

Abendstunde verstarb nach kurzem 
Krankenlager Hof Juwelier August 
Wondra. 

Herr Spinnmeister Heinrich Weber, 
geboren am 16. März 1850, einge- 
treten am 15. Februar 1871 in die 
Posamenten- und Militiireffektenfa- 
brit von Ferd. Schrnidt, feierte sein 
40jähriges Jubiliium, zu welchem 
ihm Herr Schmidt mit herzlichen 
Glücktorinschen ein namhaftes Geldge- 
schenk überreichte. 

Albig. Jnteressante Römer- 
funde machte der Landwirth J. Haf- 
selbach beim Umgraben von einem 
Acker in hiesiger Ermattung 

Groß-Gerau.—-Derim Phi- 
lippghospital Hofheim untergebrachte 
Mechaniker Johann Philipp Läm- 
niermann von hier ist entwichen. 
Nach einem Unsall im Jahre 1909, 
der seine Entmiindigung und Unter- 
bringung in die Jrrenanstalt veran- 
laßte, wurde er gefährlich geistes- 
krank. 

liessen-Unserem 
K a s s e l. — Hier verschied einer 

unserer bekanntesten Großkaufleute, 
Herr Adolph Harloff, im 55. Lebens- 
jahre. 

C a r l s h a se n. — Schmerzlich 
bewegt find die Bewohner hier, daß; 
Herr Pfarrer Deichmann nach 7jäh-’ 
riger segensreicher Wirkung in der. 
lutherischen Gemeinde unsere Stadt 
nun bald verlassen muß, da er die» 
Prediger- und Seelsorgerstelle an der 
Königlichen Charitee in Berlin über- 
nimmt. 

Frankfurt a. M. Der Di-» 
rektor der Stadttärnmerei, Loeweni 
stein, der in einer Beleidigungsklage 
als Zeuge geladen war, erlitt im Ges- 
richtssaal einen Schlagansall und war 

s sofort todt. 

s Hanau. Die »He-name Zei- 
stungC welche in der letzten Zeit mehr- 

fnch den Besiyer gewechselt hat, ist 
jetzt von dem Redakteur Schenck in 
Hanau, der schon früher kurze Zeit 
Mitbesitzer war, angetauft worden- 

Sacbsem 
D r e s d e n. — Herrn Oberjuftiz: 

rath Rechtsanwalt Dr. Pilling war ek- 

vergönnt, sein GOjiihriges Bürger- 
jubiliium zu feiern. 

Kürzlich ist hier Herr Kaufmann 
Edmund Fischer, Seniorchef der Koh- 
len-Großhandlung Edmund Fischer-, 
im 62. Lebensjahr verschieden. 

Selbstmord beging in der Nacht 
die 32 Jahre alte Fabritarbeiter5- 
frau Silvia Knappe in ihrer in der 
Steinstraße gelegenen Wohnung, in- 
dem sie sich erhängte. 

Bad-Elster. Bei der Zwangs- 
verfteigerung des Hotels »Reich5ver- 
weser« ist dieses dem Gaftwirth Adam 
Pastor. der bisher Zlvicker’s Restau-« 
rant bewirthschaftet hat, fiir 180,000 
Mart zugeschlagen worden. » 

Chr m n itz. Dieser Tage et:- 

folgte hier die Hinrichtung des Mör 
ders Gründel durch den Scharfrichter» 
Brand aus Hohenlinde bei Oederau.i 
Die Guillotine, die im Dresdener 
Landgerichts Gebäude aufbewahrt 
wird, wurde zu diesem Zweck nach 
Chemnitz überführt 

Cl an s n i tz. Dcr Pfarrer 
Klapenbach hier wurde einstimmig 
zum Pfarrer in Niedersteinbach bei 

Penig gewählt. 
Dippoldiswaldr. Der 

am 27. Januar in dem nahe der 
Stadt gelegenen Walde, dem soge- 
nannten »Bödchen«, todt aufgefun-- 
dene Rathsförster Schieritz ist nicht« 
wie anfänglich vermuthet wurde, von 

Wilddieben erfchossen worden, son- 
dern hat nach Mittheilung von zu: 
ständiger Stelle Selbftmord durch 
Erschießen verübt. 

Bayern. 
München. Das 40jiihriae 

Dienstjubiläum als Lehrer feiern 
heuer in Unterfranlen u. a. Franz 
Arnrhein (Erlenbach), Peter Ott 
(Klingenberg), J. Heim lDettingen), 
Geo. Krämer (Goldbach), Konst. 
Klug (Keilberg), H. Strupp (Mittel- 
sinn), A. Schleippmnnn (Laufach) 
und Geo. Marschall (Bretl)runn) 

Aresing. Die Wittwe des 
verunglückten Güilers Blasius Berg- 
hainmer dahier erhielt neuerdings» 
vom Prinz- Regenten ein Gnadenge- 

« 

schenk von 100 Mart. 
Arg berg -Der frühere Kan- 

tor und pens Lehrer Fugmnnn sen i 
von Schlottenhof bei Arzberg ist in 
Gera- Untermhaus wo er die letzte 
Zeit bei seinem Sohne, dein Haupt- 
lehret Gustav Fugmann, lebte, im 
Alter von 73 Jahren gestorben. 

Beratzhausen Hier wurde 

dieser Tage das Dienstmädchen Anna 
Ti chner ermordet. Später wurde 
der Bauer Nübler, bei dem die Er- 
mordete im Dienst gestanden, verhaf- 
iet. 

Donauwörth. -—- Die beiden 
Knaben des prakt. Arztes Dr. Schw- 
pach im Alter von 10 und 12 Jahren 
brachen auf der schwachen Eisdecke der 

"Wärnitz in der Nähe des Cassianeurns l 
ein und konnten trotz sofort eingelei-! 
tetr Rettungsversuche nur als Lei- 
chen geborgen werden« » 

Rbetnptalz. 
L and a n. Das revisorische 

Ergebniß der Vollszählnng fiir den 

Stadtbezirl Landau ist folgendes: 
Jnsgesammt 3269 Haushaltungen, 
10,082 männl., 7729 weibl» zufam-; 
men 17.761. l 

Ludwigshafen. ---— Um einel 
Wohnung zu bekommen, fälschte die 
41 Jahre alte Elifabeth Ballbach geb. 
Herzog von Ludwigshafen ihr Mieth- 
zinsbuch, indem sie noch rückständige 
Miethzinsraten als bezahlt eintrug 
und mit dem Namen des Hauswirthes 
qnittirte. Wegen Urkundenfälfchung 
und Betrugs wurde die Angeklagte zu 
zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. 

P i r ma se n s. Der Dachstuhl 
eines Hauses in der Steinstraße ge- 
rieth in Brand. Bei den Räumung-s- 
arbeiten fand man die gänzlich ver-. 
brannte Leiche der Ehefrau des städti- l 

scheu Arbeiters Jakob Martert. l 

murttemverg. 
» Stuttgart.--—Geh. Rath a. DE 
Dr. v. Schall, lebenslängliche-J Mit-’ 
glied der Ersten Kammer, ist Nachts- 
im Alter von 67 Jahren nach länge- 
rer Krankheit gestorben. 

s Von den alte-« Kriegsveteranen ist 
»wieder einer zur großen Armee ab- 
berufen worden: Oberstleutnant a. D. 

»Kat! v. Schott, der hier im 70. Le- 
l hensjahre starb. 
! Backnang. — Der Hei-inge- 
lhiilfe Albert Baumann von Mittel- 
briiden, der seit einigen Wochen im 
Seminar angestellt war, wurde in 
seinem Schlafraum leblos aufgefun- 
den; wie sich aus dem ärztlichen Be- 
fnnd ergab, liegt Bergiftung durch 
Kohlenoxdhgas vor. 

Balingen. — Der älteste Bür- 
ger der Stadt, Christian Wagner zur 
»Alten Krone«, ist nach längerer 
Krankheit im Alter von 89 Jahren 
gestorben. 

Biberach. Pfarrer Schwarz 
in Warthauen, der von 1867 bis 1900 
den Bezirk Gmiind in der Zweiten 
Kammer als Centrumsabgeordneter 
vertrat, ist im Alter von 53 Jahren 
gestorben- 

Hier ift die Frau Stadtrath Nan- 
nette KiheL die am 24. Januar d. J. 
ihr 100. Lebensjahr zurückgelegt hat- 
te, verschieden. 

Baden. 
K a r ls r u h e. Professor Reuß, 

der Gemahl der Großh. badischen 
Kammersängerin Beleo-Reuß, ist in 
Leipzig gestorben. Prosessor Reuß 
hatte sich vor zwei Dezennien als 
Pianist hier niedergelassen, wo er 

bald einen großen Schülertreiz sand. 
A d e l s h e i rn. —— Das vierjähri- 

ge Bübchen des Maurermeisterg Ha- 
rold dahier tnm aus der Wemmers- 
hofersStraße unter einen Wagen, der 
mit Holz beladen war. Ein Rad ging 
dem Jungen über beide Beine und 
zermalmte eines derselben vollstän- 
dig. 

T E n g e n. Von dem -Eilzuge 
Itvurde der zwischen Thalmiihle und 
sEngen stationirte Bahnrvärter Hüh- 
;nerwadel überfahren und getödtet. 
» Freiburg. — Jn seiner Woh- 
nung zu Güntersthal wurde ein al- 
lein stehender, 7 Jahre alter Priva- 
tier todt aufgefunden. Als Todesta- 
sache wurde Herzschlag festgestellt. 

Gengenbach.- -Jm Alter von 
74 Jahren ist der frühere langjährige 
Pfarrer von Log, Ed. Faulhaber, der 
seit 2. August 1864 Priester war, ge- 
storben. 

trete Städte. 
H a m b u r g. Hier ist der nord- 

» 

amerikanische Mormonenprediger Don 
Carlos Young aug Boise, Jdaho, der 
für seine Seite Proselhten zu machen» 
versuchte, als lästig gefallener Aus- 
länder ausgewiesen worden- 

Tureinburg. 
Luxetnbnrg. Die Volls- 

zählung hat fiir den Kanton Esch a. 

d. Alz. fix-YOU Einwohner ergeben, d. 
i. 2000 mehr als die Zahl, die für 2 
weitere Deputirtensitze erfordert war. 

Elsassixotbrtngem 
S t ra ßb ur g. Gegen den Re- 

dalteur Goetz der hiesigen »Mind- 
schau« wurde die Zeugnißzwangshaft 
angeordnet. Es handelt sich um das 
Disziplinar Verfahren gegen einen 
hiesigen Rechtsanwalt Dieser hatte 
amtliche Alten, die dem Redakteur 
Goetz durch eine Jndislretion zuge- 
kommen waren, in einem Prozeß 
verwendet. Goetz foll nun als Zeuge 
angeben, woher die Alten stammen. 

Der Todte, den man ohne Kopf auf 
den Schienen Straßburg Kehl fand, 
wurde als der verheirathete Gagtoni 
trolleur Otto Lange von hier erkannt. 
Derselbe hat schon vor einem Jahre 
einen Selbstmordversuch gemacht. Ne- 
ben Lebensiiberdrufz soll den Mann 
eine gegen ihn schwebende Untersu- 
chung in den Tod getrieben haben. 

Chambreh. -—« Das Haus des 
Landwirthes und früheren Bürger- 
meisters Rahel zu Eberviller über der 

Grenze brannte Nachts ab. DerBrand 
war in den Futtervorriithen entstan- 
den. Das Vieh wurde gerettet und 
das Mobiliar bis aus einen Theil- 
Der Schaden veläuft sich aus min- 
destens 2(),000 Fr. 

Oesterretcbifllngarm 
Wie n. Der Reichsraths- und 

Landtagsabgeordnete Priilat Schei- 
cher trat dieser Tage inssetn 70. Le- 
bensjahr Aus diesem Anlasse hat 
Bürgermeister Dr. Neumayer an ihn 
ein herzliches Glückwunschschreiben ge- 
sendet. Jn der vertraulichen Sitzung 
des Gemeinderathes wurde dem Prä- 
laten Scheicher das taxsreie Bürger- 
recht der Stadt Wien verliehen. 

Bu dapest. Kürzlich ist hier 
der Gründer des Vergnügnngsetm 
blissements Folies Caprice Heinrich 
Leitner nach zweitägigem Leiden ge- 
storben. Jm Jahre 1851 wurde er 
als Sohn des bekannten Restaura- 
teurs Moritz Leitner geboren; er tvids 
mete sich anfänglich dem Handels-s 
stande, den er 1889 verließ, um mit 
Anton Oroßy gemeinsam das Folies 
Caprice zu griinden. 

Schweiz. 
Affol te r n. —- s— Es verstarb hier 

in seinem 67. Lebensjahre Herr Hein- 
rich Winkelniann-Keller, Besitzer des— 
weithin bekannten Gasthoses zum 
»Löwen«. 

Goldau.- Herr Charles Panli, 
Inhaber des elektrischen Jnstallas 
tionsgeschäftes in Goldau, nach der 
in Arth abgehaltenen Versammlung 
der Gläubiger verhaftet und nach 
Schwyz gebracht worden. 

Grindelivald. Eine Par- 
tie junger Stiläuser ans Bern unter-«- 
nahm von Wengen aus eine Tour anf- 
den Männlichen. Bei der Abfahrt 
nach Grindelwald ereignete sich ein 
Unglück· Der 19jährige stud. jur.. 
Erich von Fischer aus Bern, Sohn des 
Sachwalters Adalbert von Fischer, 
Mitglied der Studentenverbindnng 
Zofingia, stürzte ab und war aus der 

s Stelle todt. 
—-—.- 

Vom Büchertisch. 
Die soeben erschienene Osteransgatse 

»der ,,Dentschen Hanssran«, Minimum-. 
Wis., bietet in ihrer gesälligen Feste-Is- 
stattuna nnd dem reichhaltigen Inhalt 
viel des Jnteresianten nnd Lebt-reichen 
siir den Leser« Schon das Titelblatt mit 
dein reisenden Bilde der kleinen Gram-s- 
lanten ninthet lierzgelvinnend an. Vom 
Jnlsalt lieben wir hervor: das hübsche 
Friihlingsbild nnd Osterqedicht von 
Hans Felgeiihaiier von Niesa. eine wei- 
tere Fortsetzung des allseitig mit Span- 
nung erwarteten Romans .,Sonne und- 
Sehatten«, von Wilhelm Jensen, sowie 
das schöne-, illustrirte Gedicht, »Wäh- 
linqszeit«, ans MirchSchaffti «Daran« 
schließt sieli ein amnntliige Plauderri von- 
Tr. C. Bade über Friiblingsblnmem die 
Slizze ,,Liel)eslenze großer Eomvoniiten" 
von Else Franlen nnd ein sehr interessan- 
ter illniirirter Artikel iitier ,,Allerlej 

-inerlniürdiges3 Schiilnverl«. Tante Ell-US 
Planderecle somt siir die Kleinen mit ei- 
ner liiiliselien Litererziihlnna nnd allerlei- 
1snr Festzeit nassende Spiele nnd Ge- 
dictite. Ein hübschen melodiöser Wutge- 
von Carl Aschnmnn ist fiir Miisilfrennde 
vorgesehen Tie Jlliiitrirte Chronik der 
Zeit bringt ancli viel Zeitgeinäsiccs ein-J 
allen Welttheilen Ferner bietet die 
Nummer eine reiche Fiille von Anwei- 
sungen nnd praktischen Natliscliläiien fiik 
Hans nnd Herd, lelirreiche, erzielierisckie 
nnd gesnndlieitlielic Winke, einen Artilet 
iiber Erdbeerenlnltnr, Nathseliläge in- 
Frauew und Kindernioden nnd einri- 
reiclpbaltigeik interessanten Brieffasten. 

—-s——-O—.-——-s 

—— »Herr Professor-. was machen Sie- 
jctzt, wenn ein Regen forn111t?« 

— «de tauche einfach unter, damit ich 
nicht naß werde« 

Köchin fzit ihrem Sckth ,,Wat, du 
bist schon satt? Sofokt ißt du mir den 
janzcn Braten Und die Kartoffeln auf. 
Du willst wohl noch wo anders bin und- 
pouLierenI 


